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Während der eoalpinen Orogenese in der Kreide befand sich das ostalpine Kristallin in der 
Position der subduzierenden Platte. Die Subduktion führte zur Versenkung in bis über 50 km 
Tiefe. Druckabschätzungen in Eklogiten der hochdruck-metamorphen Polinik-Einheit (1,1 
GPa) der Kreuzeckgruppe zeigen dieses Ereignis an (Putis et al, 2001). Während der tertiären 
Orogenese befand sich das Ostalpin in einer fundamental anderen Position, am Rand der 
Oberplatte. Der Krustenstapel des Ostalpins kollidierte zu dieser Zeit mit dem europäischen 
Kontinentalrand und spielte eine weitgehend passive Rolle. Vor allem während des Miozäns 
erfolgte eine intensive Zerblockung, was neben seitenverschiebenden Bewegungen auch zur 
differentiellen Hebung und Erosion der Blöcke führte (Frisch et al., 1998). 
Ziel unseres Projekts ist die detaillierte Rekonstruktion der Entwicklung eines für das 
Ostalpin typischen Krustenblocks. Im Mittelpunkt stehen dabei die beiden alpinen orogenen 
Ereignisse, die mit thermobarometrischen und geochronologischen Methoden für die 
verschiedenen Kristallineinheiten des Kreuzeckmassivs erfasst werden sollen. Darüber hinaus 
soll die tertiäre Exhumierungsgeschichte der Kreuzeckgruppe  mit thermochronologischen 
Methoden untersucht werden. 
Bisherige U-Pb Datierungen an Zirkonen aus Paragneisen ergaben Häufungen unterer 
Schnittpunktsalter um 550-600 Ma und geben Hinweise auf ein panafrikanisches 
Metamorphoseereignis. Pb 207/206-Altersdaten deuten auf proterozoische bis spätarchaische 
Protolithe hin. Zirkone die eoalpine bzw. tertiäre metamorphe Überprägung zeigen, wurden in 
den bisher untersuchten Proben nicht gefunden. 
Im weiteren sind sowohl U-Pb Datierungen als auch die Bestimmung von Fission-Track 
Altern an Apatiten der bereits untersuchten Proben geplant. 
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